
Nordrach. Normalerweise gilt 
der 4. Platz als undankbar, aufs 
Treppchen dürfen nur die ers-
ten drei eines Wettbewerbs. Im 
Falle des Ortenau-Checks der 
Mittelbadischen Presse darf 
die Gemeinde Nordrach diesen 
Platz aber feiern: Mit knapp 
über 2000 Einwohnern hat sie 
weitaus größere Kommunen 
unter den 46 Teilnehmern weit 
hinter sich gelassen. Und auch 
die Teilnehmerzahl am Or-
tenau-Check kann sich mehr 
als sehen lassen: 209 Personen 
stimmten über Nordrach ab.

Obwohl die meisten Bewer-
tungen zur Gemeinde im grü-
nen Bereich sind, gibt es auch 
in Nordrach Kategorien, die 
Verbesserungs-Potenzial ha-
ben. So bekam der ÖPNV in 
der Gemeinde mit einer 5,7 das 
schlechteste Ergebnis aller 14 
Kategorien.

Vor Jahren noch wäre 
die Bewertung des Öffentli-
chen Nahverkehrs wohl noch 
schlechter ausgefallen, Nord
rach kämpft schon lange um 
gute Busverbindungen. Im-
merhin fährt inzwischen zehn-
mal am Tag ein Bus nach Nord
rach und wieder hinaus.

Auch das „Nordrach-Taxi“ 
leistet bis heute gute Dienste. 
Beim Ausbau des Nahverkehrs 
ging Nordrach 2015 als erste 
Gemeinde überhaupt neue We-
ge: Im Rahmen eines Pilotpro-
jekts wurden Taxifahrten in-
nerhalb der Gemeinde sowie 
von und nach Nordrach bis zu 
einer Obergrenze von 15 Eu-
ro bezuschusst. Das Nordrach-
Taxi garantierte, dass Fahr-
ten zum Einkaufen oder zum 
Arzt auch in entlegenen Seiten-
tälern vor der Haustüre begin-
nen und enden.

Die Lage beim ÖPNV ist in-
zwischen also entspannter, für 
manche aber offensichtlich 
noch nicht entspannt genug, 
wie die Bewertung zeigt.

Auch die Themen Gastrono-
mie und Einzelhandel bleiben 

unter der als „gut“ bewerteten 
„7“ vor dem Komma. Natür-
lich kann man im Ort einkau-
fen und man kann auch Es-
sen gehen, allerdings dürften 
vielen die größeren Gasthäu-
ser fehlen, die auch mal grö-
ßere Personengruppen verkös-
tigen können. Die „Stube“ in 
der Ortsmitte wäre solch eine 
Lokalität, allerdings war die 
in der Abstimmungsphase ge-
schlossen.

Grundversorgung ist da

Die Grundversorgung in 
Nordrach für den täglichen Be-
darf ist vorhanden. Zwei Ein-
kaufsmärkte sind mehr als bei 
vielen anderen Gemeinden die-
ser Größenordnung. Eine „6,9“ 
bestätigt das, der Vergleich 
mit größeren Kommunen wäre 
hier nicht angebracht, weil un-
realistisch.

Durchaus real sind die Be-
wertungen im grünen Bereich, 

also diejenigen die eine 7 oder 
eine 8 vor dem Komma haben. 
Ganz oben steht hierbei die 
Sauberkeit im Ort, gefolgt von 
der Lebensqualität.

Dreimal schnitt die Gemein-
de im ortenauweiten Vergleich 
besonders gut ab: Eine glatte 
8 reichte beim Thema Verkehr 

für Platz 2 unter allen teilneh-
menden 46 Gemeinde. Wobei 
das bedeutet, dass der Straßen-
verkehr nicht als störend oder 
als Sicherheitsrisiko empfun-
den wird. Platz 3 ortenauweit 
gab es für Seniorenfreundlich-
keit, wobei die Pflegeeinrich-
tung der Winkelwald genauso 

eine Rolle gespielt haben dürf-
te wie ein rühriges Altenwerk 
im Ort.

Ebenfalls einen dritten 
Platz brachte ortenauweit eine 
7 beim Immobilienmarkt. Hier 
dürften die Neubaugebiete der 
Gemeinde eine Rolle gespielt 
haben, die seit Jahren sukzes-
sive erweitert werden. Hinzu 
kommen Investitionen durch 
externe Investoren.

Immerhin Platz 4 im Ver-
gleich aller Gemeinde gab es 
im Bereich Klima und Digita-
lisierung. Kein Wunder, war 
Nordrach doch eine der ersten 
Gemeinden die ihre Internet-
geschwindigkeit erhöhte und 
ebenso Vorreiter war Nord
rach beim Thema Fernwärme, 
wofür das Sägewerk Echtle mit 
seinem Bioheizkraftwerk zu-
ständig ist.

INFO: Mit der Gemeinde Nordrach 
endet die Reihe der Auswertungen 
des Ortenau-Checks.

Von Dietmar Ruh

Beim Ortenau-Check der Mittelbadischen Presse erreichte die kleine Gemeinde einen hervorragenden 4. Platz im Vergleich aller 
46 Teilnehmer und ließ damit auch größere Kommunen weit hinter sich. Unter vielen guten Bewertungen fällt der ÖPNV etwas ab.

Nordrach fast auf dem Siegertreppchen

Nordrach besticht durch seine Lage inmitten der Natur. In der Mitte die Pfarrkirche St. Ulrich. � Foto: Iris Rothe

Er ist klein, grün und 
freundlich. Besonders die 
Kinder lieben den kleinen 
Drachen „Nordi“, der längst 
zum Markenzeichen Nord­
rachs geworden ist. „Nordi“ 
ziert als XXL-Version sogar 
die Rutsche im neu gestal­
teten Bürgerpark, der auch 
einen Spielplatz beheima­
tet. Zur Höchstform läuft 
Nordi aber zweimal im Jahr 

auf, wenn an Ostern und im 
Advent der Nordi-Rätselweg 
Besucher einlädt. Dann pil­
gern Tausende, darunter 
viele Familien mit Kindern, 
in den Ort, erfreuen sich 
an bunten Figuren von Nor­
di und seinen tierischen 
Freunden und lösen auf 
dem Weg Rätsel. Auf die 
Gewinner warten ...natürlich 
Plüsch-Nordis!
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